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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
en 10. Mai, Ri r Abends. 


Berlin, 10. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
Regierungsvorlage, welche das Verbot enthält, 
daß unmittelbare Staatsbeamte beſoldete Mit- 
glieder des Vorſtandes oder des Verwaltungs- 
rathes von Actiengeſellſchaften werden, wird mit 
dem Zuſatz angenommen, daß die bereits ertheilten 
Genehmigungen bis Januar 1874 ihre Kraft be⸗ 
halten, — Ber niet, betreffend die 


Erſtattung der Kriegsleiſtungen an die Gemeinden, 
wird angenommen. er Regierungscommiſſar 
macht die Mittheilung, daß die preußiſche Regie⸗ 


rung dem Reichskanzleramte, welches im Prineip 
uſtimmt, einen dem Antrage entſprechenden Ge⸗ 
ſetentwurf überſandte. 

In der heutigen Sitzung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes der nationalliberalen Bartei wurde mit- 
—— daß zwiſchen der parlamentariſchen Fort 
chrittspartei und der nationalliberalen Partei 
eine 8 Einigung über ein gemeinſames 
Vorgehen bei den Wahlen erzielt iſt. Es ſollen 
emeinſame Comité“'s ge det werden. Der 

fruf der nationalliberalen Partei betont 
die Nothwendigkeit der Fr des Reiches, 
der freiheitlichen Entwickelung in den Einzel⸗ 
ſtaaten und der Reform der 2 


Angekommen den 10. Mai, 73 Uhr Abends. 
Wien, 10. Mai. In gemeinſchaftlicher Ple⸗ 
narfigung beider Delegationen > die Abſtim⸗ 
mung über die Differenzpunkte Stimmengleichheit. 
we Bee hielt einſtimmig ihre Beſchlüſſe 
au x 
(Die öſterreichiſche und die ungariſche Delega⸗ 
tion, jede 30 Mitglieder zähleud, berathen getrennt 
über die gemeinſamen Angelegenheiten. Führen die 
etrennten Berathungen nicht zu einem gleichen Re 
tate, ſo treten beide Delegationen zu gemeinſamer 
den B qelonunen, und die Majorität der beiderſei⸗ 
tigen Delegirten entſcheidet. Bisher ſiegten immer 
die Ungarn in der gemeinfamen Abſtimmung, indem 
ſie ſtets einige galiziſche Abgeordnete von der ande⸗ 
ken Seite gewannen. Das fetzige unfruchtbare Re⸗ 
ſultat ſtellt die Zweckmäßigkeit der dualiſtiſchen Ein⸗ 
richtungen in Frage.) 


der Danziger Zeitung. 
ä 2 1 
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anderthalbſtündigem t 
— — eldmarſchall Graf Berg 
und die en Kutuſow, Metſcherski und Suworow 
gaben € cee dem deutſchen Kaiſer das Ehren⸗ 
eleite. f dem hieſigen feſtlich geſchmückten Bahn⸗ 
Bote hatten ſich der Regierungspräfident v. Patt⸗ 
kammer und die Spitzen der Behörden zum Empfange 
eingefunden und von einem zahlreich verſammelten 
Publikum wurde der Kaiſer bei der Ankunft und bei 
der Abfahrt nach Königsberg mit enthuftaftifchen 
Hochrufen begrüßt. 


Umwandlung ſtädtiſcher Gymnaſien in 
köntgliche. : 
Aus Weſtpreußen, 9. Mai. 
Unter früheren Unterrichtsminiſtern, namentlich 
unter Müh ler, iſt es nicht gerade ſelten vorgekom⸗ 
men, daß dieſe oder jene Stadt ein von ihr gegrün. 
detes und bis dahin aus eigenen Mitteln unterhaltenes 
Oymnaſtum ſchließlich der Re wu zu vollem 
Eigenthume übertrug. Die bekreſſende tadt trat in 
einem ſolchen Falle regelmäßig ſämmtliche Baulich⸗ 
keiten und das geſammte Inventarium unentgeltlich 
ab und verpflichtete ſich außerdem zu einem jährlichen 
Koſtenbeitrage von etwa 2- bis 3000 Thalern. Die 
übrigen Koſten übernahm die Regierung. Das 
waren für beide Theile die läſtigen Bedingungen des 
Vertrages; die Vortheile deſſelben aber kamen einzig 
und allein der Regierung zu Gute. Dafür nämlich, 
daß ſie einen Theil der Patronatspflichten über⸗ 
nahm, ließ ſie die Patronats rechte ſich ſämmtlich 


übertragen. Ein folder, faft leoniniſch zu nen⸗ 
nender, trag iſt fetzt, zu unſerem ernſten 
Bedauern, auch von dem Fallſchen Mini⸗ 


Der hanſeatiſche Geschichtsverein 

der in Lübeck feinen Sitz, ſeine =. f 
aber durch das ganze Gebiet des früheren hanfenti. 
ſchen B. ndes hat und ſich die Erſorſchung aller au 
die deutſche Hanſe bezüglichen Verhältniſſe und That⸗ 
fachen zum Ziel feiner Forſchungen und Beſtrebun 
en geſteckt dat, wird feine dies jährige Haupt⸗Ver⸗ 
ammlung am 3. 4. und 5. Juni im Verein mit dem 
Harzverein für Geſchichte und Alterthums kunde hal⸗ 
ten. Die gegenſeitige Begrüßung der theilneh⸗ 
en Mitglieder wird Pfingſtmontag, den 2. Junl, 
Abends, im Altſtadtrathhauſe in Braunſchweig 


orſtandsmitgleider, 


— 


ir den. Juni, des Morgens um 7 
rn tommen bie Vereinsmitglieder auf demſelben 


der auſe zur Beſichtigung der Martini⸗ und 
Frubftüc = . zuſammen. Nach eingenommenem 
Bereine durch d um 9 Uhr die Sitzungen beider 
Wernigerode ale 8 Grafen Botho von Stolberg ⸗ 
der Oberbürzermelſten aguben eröffnet. Dann wird 
durch eine Anſprache Gegen gen . 
Stadtarchivar Dr. Hänſelmann einen Vortrag über 
„Braunſchweigs Beziehungen zu den Harz⸗ ar Ser 
gebieten“ halten. Hiernach folgt der Jahresbericht 
des Harzvereins, dann eine durch den Archivar und 
Bibliothekar Dr. Jakobs eingeleitete Beſprechung 
Über die Anlage eines General⸗Repertoriums der ge- 
ſammten Geſchichteliteratur des Harzes. Nach dem 


t Haſenſtein 


pro 
& Bogler; in Frankfurt a. N. G. L. 


— 


ſterium, und zwar mit unſeren Weſtpreußiſchen 
Städten Graudenz und Marienburg, abge⸗ 
chloſſen worden. Beide Städte können, und, fo 
weit wir unterrichtet find, mit Recht zu ihrer Ent ⸗ 
ſchuldigung anführen, daß nur die eiſerne Noth ſie 
gezwungen hat, auf ſolche ſchlimmen Bedingungen 
ER Es iſt ibnen, ſagen fie, ſchon bei den 
bisherigen Gehalts ſätzen für die Lehrer kaum noch 
möglich geweſen, aus ſchließlich aus den Beiträgen 
der eigenen Bürger die die Einnahmen überſteigenden 
Ausgaben für eine Lehranſtalt aufzubringen, die 
doch den Söhnen der nicht zu den ſtädtiſchen Ab» 
gaben beitragenden Umwohner mindeſtens in dem⸗ 
ſelben Maße, wie den eigenen Söhnen, zu Gute 
kommt. Es würde ihnen daher ſchlechthin unmög⸗ 
ei fein, von nun an die, allerdings gerechten und 
billigen, 


— 


ja, entſchieden nothwendig gewordenen 
„ aufzubringen. Noth hat eben kein 
ebot. 

Dagegen wiſſen wir keine Entſchuldigung dafür, 
daß die Regierung und, wir weiſen wiederholt dar⸗ 
auf hin, ſogar unter dem Fall'ſchen Miniſterium 
den Städten ſolche Bedingungen geſtellt hat. Würde 
es wirklich durch das Intereſſe der Jugendbildung, 
alſo durch eines der höchſten Intereſſen des Staates 
ſelbſt gefordert, daß die Gymnaſten überall, oder 
daß fie doch an dieſem oder jenem beſtimmten Orte, 
im vorliegenden Falle alſo in Graudenz und 
Marienburg, dem Patronate der Communalbe⸗ 
hörde entzogen und unter das unbeſchränkte Patronat 
der ſtaatlichen rer geſtellt werden, nun, 
dann wäre es auch Pflicht dleſer Centralgewalt, die 
betreffenden Koſten ausſchließlich aus der Staats⸗ 
kaſſe zu entnehmen, nicht aber den Communen, in 
deren Mauern gerade die Staatsanſtalt ſich befindet, 
eine Zahlungspflicht ohne ein derſelben entſprechen⸗ 
des Recht aufzuerlegen. Iſt es dagegen zuläſſig, 
und wir meinen, es ſei für die naturgemäße Ent⸗ 
n unſeres höhern Unterrichtsweſens nicht 
bloß zuläſſig, ſondern ſogar nothwendig, daß Gym⸗ 
naften unter königlichem, unter communalem und 
unter gemiſchtem Patronate neben einander beſtehen, 
dann folgt daraus, daß die Communen, welche die 


Koſten allein tragen, auch die Patronatsrechte allein i 


ausüben, und wenn die Koſten nur theilweiſe ihnen 
obliegen, fie auch an den Rechten den entſprechenden 
Antheil erhalten. 

Uebrigens ſind wir der Meinung, daß das Un⸗ 
terrichtsgeſez dafür zu ſorgen hat, den Patronats 
rechte, den chen ſowohl wie den communalen, 
einen weiteren Umfang zu geben, und fie zugleich an⸗ 
5 als bisher, in vo ſtändig geeignete Hände 
zu legen. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 8. Mai!“). Die Reichsregierung 
wird rigoroſe Maßregeln gegen die Circulalion des 
öſterreichiſchen Guldenſtückes ergreifen. Es iſt 
erklärlich, daß man dieſes ſtrenge Verfahren nicht 
blos auf wirthſchaftliche, ſondern auch auf politiſche 
Gründe zurückführt. Eine Trübung der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Oeſterreich wird indeſſen von 
keiner Seite beſorgt, weil vor Ergreifung der Maß⸗ 
regeln die Wiener Regierung über den Charakter 
derſelben benachrichtigt wird. In bundesräthlichen 
Kreiſen ſcheint man ſich bereits mit dem 2⸗Markſtück 
verſöhnt zu haben. Es wird zugegeben, daß der 
Beſchluß des Reichstages keiner formellen Annahme 
Seitens des Bundesrathes bedürfe, weil überhaupt 
kein anderer Weg, als die fofortige Auflöfung und 
Wiedereinberufung des Reichstages aus der Sack. 
gaſſe führen könnte. Die Bundes regierungen legen 
aber höheren Werth auf das Zuſtandekommen des 
Münzgeſetzes, als auf das 2⸗Markſtück. — Die 
Conferenz der Delegirten des Abgeordnetenhauſes 
mit dem Miniſterialrath Perſius betreffs der De⸗ 
elaration des Wahlrechts⸗ Paragraphen in der Kreis⸗ 
ordnung hat geftern ſtattgefunden. Der Vertreter 
der Regierung gab zufriedenſtellende Erklärungen 
über den Begriff „ſelbſtſtändige“ Güter. Außerdem 
wird die Präcluſtonsfriſt beim Wahlverfahren in 


) Erſt geſtern bier eingetroffen, obgleich von 
unſerem Correſpondenten am Donnerſtag um 6 Ubr 
Abends in Berlin zur Poſt gegeben. Die Red. 


I Minagemahl auf dem Altſtadtrachhauſe findet um 


5 Uhr ein Ausflug nach Riddagshauſen zur Beſich⸗ 
tigung der Kloſterlirche ſtatt. Am Abend vereint 


gen ſich die Mitglieder zu geſelliger Unterhaltung | 


auf dem Altſtadtrathhauſe. Am zweiten Tage, 4. 
Juni, iſt um 7 Uhr Zuſammenkunft auf dem Alt⸗ 
ſtadtrathhauſe zur Beſichtigung der Aegidienkirche, 
des Domes und des ſtädtiſchen Muſeums, wo eine 
Ausſtellung der vasa saera aus den Stadtlirchen 
veranftaltet fein wird. Nach dem Frühftäd iſt ger 
meinſchaftliche Sitzung beider Vereine unter Vorſiz 
des hanſiſchen Präſtdenten Profeſſors Mantels von 
Lübeck. In dieſer Sitzung wird der Jahresbericht 
des hanſiſchen Geſchichtovereins zur Vorleſung kom⸗ 
men und Profeſſor Dr me Uhde einen Vortrag 
„sur Geſchichte bes Profaubaues in Braunſchweig“ 
halten. Darauf folgt eine Beſprechung über die 
Art und Weiſe der Bearbeitung mittelalterlicher 
Stadtbücher. Um 2 Uhr fahren die Theilnehmer 
nach Wolfenbüttel zur Beſichtſgung der Marienkirche 
und der herzoglichen Bibliothek. Um 8 Uhr iſt ge⸗ 
ſellige ede auf dem Altſtadtrathhaufe zu 
Braunſchweig bei Illumination des Marktes und 
Mufit auf den Lauben. Am 3. Tage, den 5. Juni, 
iſt um 9 Uhr Zuſammenkunft auf dem Altftabtrath- 
hauſe zum Beſuch des herzoglichen Muſeums und 
des Stadtarchivs, wo die älteren Stadtbücher Braun⸗ 
ſchweigs und einiger Nachbarſtädte ausgelegt ſein 


eitung“ wöchentlich 12 Nal.— linngen werben in der edition (Ketterh No. 4) und auswärts dei allen 
1 near 1 K 0 — ya — 15 he Era m Berlin: D. e np 
anbe u. bie e Buchhandl.; in Hannover: Schüßler; im 


keiner Weiſe beeinträchtigt, ſo daß eine parlamen⸗ 


tariſche Interpretation nicht mehr als dringlich er⸗ 1 . 
9 ver ohne die Einführung der obligatoriſchen Civilehe 


achtet wird. — Delegirte der Reichstagsfractionen 
treten zu einer Berathung über das Arrangement für 
den Ausflug nach Bremen und Wilhelmshafen 
zuſammen. Die Anweſenheit der Reichsboten im 
erſten deutſchen Kriegshafen wird durch ein See⸗ 
mandver gefeiert, an welchem Deputirte der ver⸗ 
ſchiedenen Fractionen Theil nehmen ſollen. — Der 
General⸗Conſul Schurtz brachte eine Petition beim 
Reichstage ein, welche beantragt, daß ein jeder 
Deutſcher, der ſich am Kuli⸗ oder Sclavenhandel 
betheiligt, Selaven hält oder miethet, des Bürger⸗ 
rechtes und Schutzes des deutſchen Reiches verluſtig 
erklärt wird. — Die Wahlvorbereitungen der libe⸗ 
ralen Parteien find frühzeitig und energiſch begonnen 
worden. Von conſervativer Seite innerhalb unſerer 
parlamentariſchen Körperſchaften klagt man, daß ein 
ſolcher Eifer noch nicht entwickelt werde und führt 
als Urſache den Mangel thatkräftiger Führer und 
die bekannte Läſſigkeit der Conſervativen an. In⸗ 
deſſen glaubt man ſich damit zu tröſten, daß Wahl⸗ 
aufrufe, die lange vor der Wahlzeit erſcheinen, ihre 
Wirkung verlieren, und daß die Confervativen noch 
immer rechtzeitig am Platze erſcheinen können. — 
Die geſellige parlamentariſche Vereinigung 
unſerer Reichs und Landboten im Foyer des Reichs⸗ 
tagsgebäudes hat geſtern unter anſehnlicher Be⸗ 
theiligung wieder ſtattgefunden. Mehrere Gruppen 
beſchäftigten ſich mit den Plänen für den Bauplatz 
des künftigen Parlamentsgebäudes. Man wollte 
wiſſen, daß Fürſt Bismarck ſich vor ſeiner Abreiſe 
über die Wahl des Kroll'ſchen Etabliſſements un. 
günſtig ausgeſprochen habe. Man beabſichtigt, eine 
freie Commiſſion von Reichstagsmitgliedern zu be⸗ 
zufen, um ſich über praktiſche Gegenvorſchläge zu 
einigen. 

„Berlin, 9. Mai. Das ſonderbare Ge⸗ 
rücht von der Räumung Frankreichs im Laufe 
des Monats Juli hat auch in unſeren parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen Eingang gefunden. an wollte 
wiſſen, daß Thiers die Aenderungen des Zuſatzver⸗ 
trages ſogar während der Anweſenheit des Kaiſers 
in Petersburg forderte. Er beantragte die letzte halbe 
Milliarde am Ende dieſes oder am Anfang des 
künftigen Jahres mit Wechſeln der bedeutendsten 
Bankhäuſer decken zu dürfen. Als Hauptgrund fol 
er angegeben haben, daß eine wiederholte Deroute 
der Börſen Europes zu einer Handels- und In 
buſtriekriſis führen male welcher keiner der Geld⸗ 
märkte einen Halt bi könne. Als politiſches 
Motiv gab der Chef der franzöſiſchen Republik an, 
daß die letzte Pariſer Wahl bewieſen, wie nothwen⸗ 
dig die ſchnelle Herſtellung eines Definitivums und 
ſomit die ſchleunige Räumung des franzöſiſchen Ter⸗ 
ritoriums ſei. Ohne die Wahrſcheinlichkeit ähnlicher 
Propoſitionen des Verſailler Cabinets beſtreiten zu 
wollen, nehmen unterrichtete Perſonen an, daß die 
deutſche Reichsregierung ſich auf keine weiteren Aen⸗ 
derungen der letzten Räumungsſtipulationen einge⸗ 
laſſen. Man weiß, daß unſere Regierung überhaupt 
auf die frühere Räumung eingegangen, weil die 
Baarzahlungen in kürzeſter Zeit erfolgen ſollten. 
Eine Kriſis am Geldmarkte wird nicht durch eine 
frühere oder ſpätere Zahlung aufgehalten, weil die 
Urſachen derſelben anderswo liegen. — Perſonen, 
welche dem Finanzminiſterium nahe ſtehen, betrach⸗ 
ten Oberſt Albedyll, Chef des Geheimen Militär- 
cabinets, als den Urheber der Verzögerung der 
Publication des Geſetzes über die Serviszuſchüſſe 
an die Beamten. Die Wahrſcheinlichkeit dieſer 
Mittheilung wird dadurch erhöht, daß der Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen ſein Verbleiben im Amte 
von der Entlaſſung des Chefs des Militaircabinets 
Br machte. Dieſe auf verbürgte Quellen zu⸗ 
rückgeführte Nachricht hat zunächſt den Anſtoß zu 
der Interpellatſon Virchows im Abgeordnetenhauſe 
gegeben. Die Vertagung der Beantwortung hängt 
mit der Rückkehr des Kafſers und des Fürſten Bis⸗ 
marck zuſammen. Man hofft vielfach auf eine be⸗ 
feledigende Löſung der "Angelegenheit. — Fürſt 
Bismarck ſoll ſich neuerlich zuſtimmend zur Initia⸗ 
tive des Reichstages in Sachen des Civilehege⸗ 
ſetzes und der Standesregiſter ausgeſprochen haben, 
nachdem er ſchon bei einer feiner Soirsen zu einem 
werden. Nachmittags Fahrt nach Kövigslutter zur 
Beſichtigung der bortigen Stiftskirche. 
Wohnungs⸗Verhältniſſe in Dresden. 
Das ſchöne Elbflorenz wurde bisher als das 
Dorado aller Rentiers und Penſionäre angeſehen; 
aber auch dort ſcheinen nun die ſchönen Tage mehr 
und mehr verſchwinden zu wollen. Haben ſich durch 
die in letzter Zeit eingetretene allgemeine Preisſtei⸗ 
gerung die Verhältniſſe für Jeden, der nicht mit 
Glücks gütern in reichlicher Fülle geſegnet wurde, 
beſonders in allen größeren Städten zum Schlechteren 
geändert, zumal für den, der von einer beflimmten 
Rente leben will oder leben muß und ſich nicht am 
dem allgemeinen, aber auch gefährlichen Wettrennen 
nach dem goldenen Kalbe betheiligen kann, jo tritt 
dies in jüngfter Zeit befonders fu der freundlichen 
Königsstadt des ſächſiſchen Herrſcherhauſes zu Tage. 
Es wird von dort berichtet? Unfere biefigen Woh⸗ 
nungs- und Arbeiterverhältniſſe treten täglich mehr 
in die Fußtapfen der analogen Zuſtände in der 
Kaiſerſtadt Berlin. Die enorme Steigerung der 
Miethen hat mit wenigen Ausnahmen beim letzten 
Quartalwechſel alle Kreiſe der Geſellſchaft betroffen, 
und es war in ſolchen Fällen keine Seltenheit, von 
einem Aufſchlage um 100 Procent zu hören. Dazu 
kommt als Communalabgabe die damit zuſammen⸗ 
hängende Steigerung des Miethszinſes, welcher auf 
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1873. 


Mitgliede der fiberalen Partei 
er die erſte Serie der Kirchengeſetze 


Ib ing 


hervorragenden 
äußerte, daß 


nicht für abgeſchloſſen betrachten könnte. Ob die 
Stimmung am eigentlich leitenden Orte bereits einen 
ſolchen Umſchlag erfahren, daß der Reichskanzler an 
der Debatte über die betreffenden Geſetzentwürfe 
Theil nehmen wird, darüber gehen die Meinungen 
noch auseinander. Aber gewiß iſt, daß die ortho⸗ 
doxen Einflüſſe ſich weniger geltend machen ſollen, 
welche die materielle Schädigung der evangeliſchen 
Geiſtlichen als Alpha und Omega der Oppoſition 
gegen das „Concubinatsgeſetz“ hinſtellten. Anderer ⸗ 
ſeits wird beſtritten, daß man beſorgt, der neue Ge⸗ 
richtshof würde durch den Mangel an ſtaats amtlichen 
Functionen der Geiſtlichen zu keiner Action gelan« 
gen. Dagegen ſprechen die Detailverhandlungen in 
der Reichstags⸗Commiſſion für das Civilehegeſetz. 
Dieſe ſind beim § 8 angelangt und die Theilnahme 
des Regierungs⸗Commiſſars, Geheimrath Mölle, 
beweiſt zur Genüge, daß die Reichsregierung dem 
Zuſtandekommen dieſes Geſetzes näher, als z. B. 
dem Preß⸗ und Vereinsgeſetze tritt. — Die Disci⸗ 
plinar⸗Unterſuchung gegen den Geh. Regierungsrath 
Wagener nimmt einen regelmäßigen Fortgang; 
doch wird, wie wir hören, die Publication des Re⸗ 
ſultates der Unterſuchungs⸗Commiſſion abgewartet 
werden müſſen, um zu einer Urtheilsfällung in der 
Wagener'ſchen Angelegenheit zu ar zo 
wird die ſich vielfach geltend — — nfiht widec⸗ 
legt, daß Herr Wagener ſeinerſeits compromittirende 
Thatſachen veröffentlichen könnte, welche die Ver⸗ 
ſchleppung der Disciplinarunterſuchung wünſchens⸗ 
werth erſcheinen laſſen. Das ſchließt übrigens nicht 
aus, daß Herr Wagener, der Zuſtände und Perſonen 
beſſer als Einer kennt, unter gegebenen Umftänben 
zu Enthüllungen ſchreiten wird, die allerdings be⸗ 
denklich ausfallen könnten. 

— Es haben ſich in Berlin hier und da kleine 
Genoſſenſchaften gebildet, um gemeinſchaftlich ein 
Terrain zu erkaufen und darauf Häuſer zu bauen. 
Hiuſer zu bauen iſt am Ende die einzige ſichere 
Arznei für das Uebel der Wohnungsnoth. Und doch 
kann auch das Bauen allein nicht helfen. Die Woh⸗ 
nungsnoth beſteht darin, daß an einem Orte mehr 
Menſchen wohnen wollen, als dort Platz zu wohnen 
haben. So muß denn zur Abhilfe der Wohnungs⸗ 
noth in den großen Städten eine erleichterte und 
vervielfältigte Verbindung durch Eiſenba und 
Dampfſchiffe mit der Umgebung hinzukommen. Und 
2 genügt es nicht, daß bloß die Endpunkte der 

tadt mit der Umgebung verbunden werden, ſondern 
die Communicationen müſſen bis ins Herz der Stadt 
ſelbſt führen. Jetzt iſt für Berlin ein großartiger 
Plan entworfen, für deſſen Zustandekommen 
namentlich der Geh. Ober⸗Baurath Hartwich inter⸗ 
eſſirt. Der Plan beſteht darin, daß vom Oſtende 
der Stadt, etwa vom Oſtbahnhof, eine Eiſenbahn 
mitten durch Berlin geführt werden ſoll, etwa 
in der Richtung des Packhofs und des Circus Renz, 
die dann in die Umgebungen von Berlin zu verlän⸗ 
gern wäre. Natürlich würde eine ſolche Bahn ſehr 
große Schwierigkeiten und Koſten verurſachen, die 
nur durch kräftige Unterſtützung der Regierung und 
der Stadtbehörden und durch ropriationen über⸗ 
wunden werden können. Dagegen würde eine ſolche 
Bahn auch eine ſo große a für die deutſche 
Hauptſtadt ſein, daß man wohl auf deren bereit⸗ 
willige Unterſtützung rechnen darf. Der Kaiſer ſelbſt 
— ein Intereſſe für das Project ausgeſprochen 

aben. 

Straßburg, 6. Mai. Straßburger Blätter 
bringen folgende Mittheilung: „Da der Beſuch der 
Börſe gleich Null iſt, hat das Comité in ſeiner 
Sitzung vom 3. d. beſchloſſen, dieſelbe bis zum 
nächſten 15. Auguſt zu ſchließen. Um dieſe 
Zeit ſollen ſodann die Herren Intereſſenten zu einer 
Generalverſammlung zuſammenberufen werden, um 
über die Wiedereröffnung der Börſe Entſcheidung zu 
treffen und an Stelle des gegenwärtigen Comités, 
deſſen Vollmachten bis dahin erloſchen ſein werden, 
ein neues zu wählen.“ 

England. 

London, 7. Mai. Wie kaum anders zu er⸗ 
warten war, hat die Ernennung des Grafen Münſter 
Thaler und Jahr drei Neugroſchen beträgt. Viele, 
die zahlen können, unterwerfen ſich der geforderten 
Steigerung in der zutreffenden Vorausſetzung, daß 
ihnen dadurch die bis in das Unverſchämte geforderten 
Umzugskoſten und die im neuen Quartier demnächſtige 
unausbleibliche Steigerung erſpart bleibe; andere, 
namentlich die unttlern und armen Miether, werden 
in die bitterſte Noth verſetzt; wir hörten mehrfi 
von Exmiſſionen, und unſer kleines aufblähendes Ayl 
für Obdachloſe mußte in den erſten Tagen des 
neuen Quartals egen 600 Perſonen aufnehmen. 
Der Schwindel, welcher beim Häuſerkauf im Innern 
der Stadt getrieben wird, geht in das ausge 
und es werden für Häuſer und Grund ſtücke Preiſe 
gezahlt, von denen ſich Jeder ſagen muß, daß für 
die Dauer eine entſprechende Verzinſung unmöglich. 
Dazu kommt, daß das Terrain außerhalb im Often 
und Süden der Stadt, den großen Garten in der 
Mitte, bis in die nächſten Ortſchaften in den Beſitz 
von vier Baugeſellſchaften übergegangen iſt, welche 
aber für Grund und Boden ſolche Preiſe fordern, 
daß in Rückſicht auf die geſteigerten Koſten für 
Arbeitslohn und Material, ſo wie, daß dort der 
Villenſtil vorherrſchen ſoll, nur für ſehr a Leute 


Vortheile zu erwarten ftehen. So 0 
nungsnoth in keiner Weiſe abgeholfen, während die 
Vertheuerung aller und ieder Begeuſt de in ſteter 


Zunahme begriffen iſt. 


zum deutſchen Geſandten in London die Welfen⸗ möglich geweſen wäre, eine Veränderung, die der] terliegt“, (was, beiläufig geſagt, nicht verhindert, daß] wirken, kann füglich nur da f 
Agitation in England zu neuem Leben aufgemun⸗ i alieniſchen Regierung der koſtſpieligen Gegenſeitig⸗ jene Beſteuerung in A. hr. ſich auch in der von der man unter milttärifeher Disciplin Dh ach — 
tert. Daß Graf Münſter am Hofe zu Hietzing ge⸗ keit wegen nicht genehm geweſen ſei. Im Uebrigen] Königl. Regierung feſtgeſetzten Steuerrolle pro 1873 Rückſichten auch bei jeder Art von Behandlung noch 
rade keine persona grata iſt, kann nicht Wunder | ſtellt der Berichterſtatter einen Beſuch Victor Emanuel's wiederfindet.) weiterdienen muß. Die Königl. Regierung dat das 


nehmen. Daß jedoch fein früherer Souverain, in Berlin nach feinem Ausſtellungs⸗Ausfluge nach ſo — = Ben ber Mig 25 is 7 5 "Seriät mi venitenten. Worber, nf been 


oni laßt ſie erſönſich, d. h.] Wi ; 3 i 
kur er aten ud che, dete — e dt] onocheten Sancton u emenen, &e ben hg 
in hieſigen Redactionen gegen den Apoſtaten zu Felde Danzig, den 10. Mai. und daß fie den Verkauf ihrer Fabrikate lediglich von Recht nicht Gebrauch gemacht, ; ee re 
zu ziehen, beweiſt, wie tief der ehemalige hannoverſche „ [Statiftil) Vom 2. Mai bis incl. 8. Mai find dem Comtoir aus betreibt — abgejeben von h ſanderen een verſehen. Sehen wir nun zum Schluß — 
5 jexbft in feinen eigenen Augen geſunken iſt. geboren (excl. Todtgeburten) 34 Knaben, 32 Madchen, Stellen für den Kleinserkauf. „Die Mühlen als ſolche“, ſie bei Hein & Zöpfel zur Veranlagung — beiden 

nig Georg hat dies gethan, und zwar hot er fih | Summa 66; eftorben 28 männl., 23 weibl., Summa | fabren die Abgg. fort, „können alſo nicht der Gewerbe: | Mitteljäge gelangte. 
zuerſt an ein Londoner Morgenblatt gewandt, 51 Perſonen. Fodigeboren — Knabe, 2 Mädchen. Dem | teuer von Handel unterworfen werden. Wenn 3 5 Hein & Zöpfel empfingen zwei Zahlungsauffor⸗ 
welches der deutſchen Sache gerade nicht hold iſt und u nach 1 und zwar: 20 5 ı gabt 9092 Böpfel ſelther mit ihrem dandelsgewerde in alaſſe r derungen, beide außen an ihre Firma adreſſirt, die eine 


; beſitzt. zitat f d i 2, 230. J. 3, besteuert wurden, fo find wir jetzt nach neueren Grmit« |mit dem Vermerk: „Große = 2 
3 Lr e 3150 5, 51.70 J. 10, nber 70 J. 7, Den haupt, lungen geneigt, das Handelsgewerbe einschließlich des „Wezenmable“ 3 „Di anbene mit dem; 
die Verdächtigungen gegen den neuen Gefanbten — — der e nach ſtarben: an Leut ama Baß die When dle rel 3 . Mabie) Petbenes Sundedsg unter, ber) Birma (große 

2 27 7 fl n s „ B 1 
mögen ſie Glauben und Billigung pie ober nicht ee 8 zu 33 reg durchfall häufig nur 1 Gang, durchſchnittlich nur 2 Gänge im Ihr zweites Handels eſchaft ehh cafe der Sabi 
— fommen keinesfalls in Druck. Es fol die Mei⸗ 4 Kind., an Bräune und Dipbtberitis 2 Kind., an Betriebe und würde dennoch immer nur, auch wenn fie) — Man ſieht alſo, die Regierung behält Recht. Der 
nung verbreitet werden, der engliſche Hof und die] Schwindsucht 5 Erw., an Krebs krankheiten 1 Erw., an (was nicht der Fal) beſonders zu veranlagen wäre, zweite Mültelſatz entſtebt durch die Weizen mühle, au 
b engliſche Ariſtokratie würden dem Verräther an dem Saupe Herzkrankheiten 2 Erw., an Entzündung des böchſtens in Klaſſe A. IL. gehören; fie zahlte auch bis⸗ welcher Lohnmüllerei betrieben werden fol, wei 
Verwandten der Königin, dem Vetter des Herzogs | Bruftfells , der A und Lun zen 5 Erw., an Ent, | ber (nach der abgeſchafften Mühlenſteuer) nur 36 „ die Handlung zwei Comtoirs haben fol und bie 


; 2 Steuer“, Welzenmühle mit ihrer von ber Gri 
von Cambridge und dem engliſchen Herzog von | zündung des Unterleib 1 Cımw., an Schlagfluß 2 Erm, Der Recurs wurde zurückgewieſen, da „nach den one ſteuerpflichtigen L bun 4 


Cumberland, keinen freundſchaftlichen Empfang ent, an Gebirnkrankbeiten 1 Kind, 1 Erw., an andern ent- 7 
egenbringen. Daß einzelne Angehörige der Ariſte. anden Rrantbeiten 1 Rind, 2 Grm „an aubern Tel 8 Sed ge un ben derbe renden Meblostsatt im ber Giada Bapier in ein 
atie den Ankömmling ſcheel anſehen werden, mag in Folge un 11 4 — = * 9 |Geihäften mit einem Betriebe von bedeutendem Um | Mittelläpe find vollſtändig erech hel 75 1b va 
möglich fein, ſoll ſich ſedoch jedenfalls noch erſt er- . . t in der geſtrigen fange au zäblen ſeien“ Welcher Art die ſtattgefundenen] wie das Finanz- Biniſterium ſich beruhigend . — 7 
weiſen, und wäre, wenn es überhaupt einträfe, un⸗ 4h Heilung bene 1. In dem 5 — 90 gen | „Erhebungen“ waren, was das Finanzminiſterium „als den vorhandenen Beſtimmungen entſpreche 2 
: end⸗Zeitung betreffend die Verſammlung großen unter „hervorragenden“ Geſchäft ste ird “ end an⸗ 
bedingt anderen Umſtänden als welfiſchen Ein⸗ U es beißen! Di chäften verjteht, wird erkannt werden“. 5 
flüſtern ſchreid D hät ti Grunddeſitzer des Danziger Kreiſes ſoll es aus der Thatſache bervorgehen, dab zu den letzteren Natürlich i 
ngen zuzuſchreiben. Der Hof hält ſicherlich[Verſammlung hat ein Comits von 14 Per onen gewählt | gengren: die Firma Os 5 „wenn ein Gott fi erſt ſechs Tage plagt, 
een 2 re ſeh 1 er en als] und zwar: 2 für die Nehrung, © für das Werder und . — Aus 8 2. 5 8 Fer 2 
zu König Georg und wir in ſeinem Verhalten] 6 für die Höhe ꝛc. mahlmüble mit 4 Gängen bat, von denen wegen — Das allaentet eſcheidtes werden“. 
zum Stellvertreter des erſteren durch des letzteren Nachbarmühlen allnächtlich 2 Gange ruhen müſſen, fo| es —— diele and an der Sache iſt, daß 
Hetzereien nicht beirren laſſen. Graf Münſter iſt Ein Capitelchen aus der Gewerbeſteuer. daß durchſchnittlich nur 3 Gänge zur⸗Verfügung ſtehen, kein Rechtsmittel ai ung des Gewerbeſteuergeſetzes 
auch durch feine perſönlichen Vorzüge hier zu Lande In Sachen der Gewerbeſteuer für die Handels, eine jo unbedeutende Betrlebskraft, daß ein bedeutender den 1 W ie 5 2 He be 
beliebt. Hafle X 1. hatte die biefige Königl. Regierung u. A Seipäftsbetrieb damit niema s möglich iſt. — ferner die | tlaſſen trifft, ſondern ſämmtliche Staatsbürger ſo würde 
Dänemark. N daß die Handlung Hein = Seb ae Mahle e ee mat, Venen cal 5 m dem Ausbrud der Unzufriedenheit Im Abgeozb- 
en e, 4 „nete 0 
bene Eil Leh m . >. eg 2 Nlilteſägen, fu die namentliche Narhmeifund auf. geidäit aber mach der Einihäbung der Aba. ber] nuch fehlen. 5 
hieſige Bankhaus Ged alia 5 nd he genommen werde. Die Abgeordneten hatten ſich dagegen Danbesiafe, A che a ee ee — DEE 
N 1 2 ’ 2 2 5 7 5 8 
der Subſeription auf die neueſte franzöſiſche Anleihe a ple. gu. An einen Gteuerjag von 20 % eignet und mit dieſem = ; epeſchen der Danziger Zeitung. 
herrührenden Prozeßſache hat das hieſige See» und | theilung nach A I. aufrecht, „indem zunächſt diefe| Betrage pro 1873 in der von der Kgl. Regierung feit: ngelommen den 10. Mai, 10 Uhr Abends. 
Handelsgericht heute, unter Compenſation der Koften, | Gewerbetreibenden für den Mühlenbetrieb allein bisher | gelegten Rolle K II. ſtebt. Wien, 10. Mai. Die beutigen Zeitungen 
gleichfalls ein den Klageanſpruch abweiſendes Er⸗ Eiteuerbeträge entrichtet haben, welche mindeſtens dem Ob die Handlung Hein & Zöpfel mit Einem oder melden: Die geſtern gewählte Deputation bon 
kenntniß ertheilt. niedrigſten Satze der Klaſſe A I. gleichkommen, dieſes] mehr Mittelſätzen zu veranlagen jei, dieſe Frage wurde Vertretern der Bankinſtitute begab ſich heute zu 
Frankreich. . aber nach den von dem Herrn Finanzminiſter ertheilten als „rein factiſcher Natur“ der „beſonderen Erörterung dem Finanzminiſter um Staatshilfe anläßlich der 
Paris, 8. Mai. „Bien Public“ warnt vor Börſenkriſis nachzuſuchen. Der Finanzminiſter er» 


Masten ia die 1 E die Zutheilung der 8 5 a. . 

N 1 aſſe 8 et.“ daß die beiden en der Handlung Hein & Zöpfel z 2 
VV Es iſt nicht unintereſſant für die Beurtheilung dieſer jede für ſich beſonders in der Handelsklaſſe A. I. zu klärte ſeine Bereitwilligteit mit vier Millionen 

1 über di 2 d Mei werde, ſo] Art Steuerpolitit, daß die Höhe der (als irrationell und | veranlagen ſeien, „da auf jeder derſelben die Annahme zur Milderung der Situation beizutragen. 

ſei über die Arbeiten und Meinungen der Minifter drückend) ab geſchafften Mühlenſteuer als Kriterium zum Mablen gegen Lohn ſtattfindet“ — Gegen dieſe 

nichts bekannt. Dieſe Arbeiten wären fo wichtig, dafür aufgeſtellt wird: 1) ob derſelbe Steuerbetrag] thatſächliche Feſiſtellung („Erörterung“) legten die 

daß man die öffentliche Meinung durch zweifelhafte unter einem anderen Namen erhoben werden kann, 2)| Abga. Recurs beim Finanzminiſter ein. Sie ſchrteben Vermiſchtes. 

Enthüllungen und gewagte Vorausſetzungen nicht ob es dadurch möglich wird, mittels der Schraube dei unterm 8. März Sr. Ercellenz wörtlich: „Die König. — Friedrich Haaſe bat auf dringenden R 
verwirren ſollte. Laut „National“ iſt noch keines Mittelſätze andere Leute dafür mehr bezahlen zu laſſen, Regierung giebt als Motiv der zweifachen Veranlagung | Sedeutender Aerzte, u. A. auch Prof. Bock, ſich na 


der drei conſtitutionellen Geſetze beendet. — Bei der 
Beantwortung d ten Adre „weniger bezahlt. Die Regierung fährt fort: „Neben der] und Weizenmühle, Annahme zum Mahlen gegen Lohn | die ernſte Befürchtungen rege macht, 
öſiſcher Pilger neh Sap Fran 58 Rabl. und Schnelbemtle 5120 e ed ſtattfindet. — Wir haben bagegen daß 1 5 — 5 a Arten zu Faden. Die ne 8 
, . nn aomefenheit {m 
Jeſus Chriftus wieder unter die katholiſche Nation | Da dieſer Handel nach dem Geſez vom 20. März 1873 findet. — Man ſollt vielleicht meinen, daß die von en des Herrn v. Strang. 
kommen werde. Die Heimſuchung ſei nothwendig, fortan einer befonderen Steuer nicht unterliegt, fo ift| Sr. Excellenz angeordnete „Erörterung“ zu dem ſehr 
weil nicht Alle ihre Pflicht gethan hätten, jede werde | derſelbe bei Bemeſſung des Gewerbeumfanges der Müller naheliegenden Ausweg geführt hätte, daß die Kgl. Re⸗ 
die Rückkehr des Retters beſchleunigen; er werde zu A en. Der u. Bora * lers N di — — — a a gg 2 ar 
eſſeren Würdigung er Anordnung mag | ſters die Mahlſteuer⸗Regiſter einſieht, um feſtzuſtellen, del atlich i I 
— rg fein, daß wegen einer anderen mit ob für Fremde gegen Lohn gemahlen worden war. Senger Acler und me feen — E 
a am ; 


ee 


daß der bisher gedrückte Müller für die Folge nicht] an, daß auf jeder der beiden Mühlen: Große Mühle] Carlsbad begeben, um gegen eine Darmverſchlingung, 


Wolle. 
Breslau, 9. Mat. (B.- u. 5.⸗Ztg.) Man han⸗ 


ſagen: „Friede ſei mit euch! Dieſer Friede werde 
Kraft zu großen Kämpfen geben. Der Papft hofft 
für Frankreich einen Sieg wie der Pius V. gegen 
die Türken. Gott habe geſagt: Ich ſah die Ver⸗ 


rer ble in A geſetzten Handlung: Gebr. C.,] Indeſſen die „Erörterung“ muß einen anderen Weg ge⸗ 80 , b U N 
von den Abgeordneten angeführt worden war, dleſelbe nommen haben, denn das Miniſterium antwortete den ee J e den ing ares von f. 75 K 18 
3% Cap⸗W K 0 


8 f ſei in A. II. beſteuert (ſeither mit 36 „— bie Ab „wörtlich: „Die Seitens der Königl. Regi 3200 = 

2 88 Gottloſen, ich ging vorüber und er] wollen das gan x esch eder Male andebehneie Ya 5 ber e ag. ol 1 0 8 ia * 8 . K 

. . Äo-Täl. n.. ß 
Aus Rom meldet der Berichterſtatter der auf der Mühle allein ( llergewerbe Ihren eigenen Anfübrungen in der Vorſtellung vom De niſch Kun ſchaſt in geringerem Maß 


D Daily A 35 die — 5 cm 
v. Keudell zum Geſandten am italieniſchen Hofe A, I, geeignet. Hi atte d i 
die Ultramontanen wie die Radikalen einigermaßen veieribht, 2 fei Ag ach er er 
aus ber Faſſung gebracht habe. Wie es fcheint, Verkaufsſtätte ꝛc. habe, nach dem Geſetze auch nur Ein 
hatten ſich die erſteren in den Wahn eingewiegt, als] Mal zu beſteuern. Die hieſige Regierung fand, daß 
deute die längere Erledigung des Poſtens an, daß ge die Einſchätzung der Steuer in Klaſſe A. I. die nicht dieſer Recurs, ſondern irgend ein anderes Schriſt⸗ 
Fürſt Bismarck, vor feiner eigenen Kühnheit er, Erörterung, ob die ebr C. nur mit einem oder meh: | tüd der Erörterung he worden iſt, da es auf 
ſchreckend, halb geſonnen ſei, die Italiener ihrem rg 1 8 5 allerm{nutiöfeften . gr A er —— 
. e r nam “ in der Vorſtellung vom 8. e- 
Schigſal und ihren elerikalen Feinden zu überlaſſen. Nachweiſung nur einmal aufgeführt ſteht und mit Rück lingen dürſte, von den behaupteten „Anführungen“, Memel . 13342 
Die Radikalen auf der anderen Seite erklärten ih | ſicht darauf, daß der mit Müßlenfabrikaten betriebene weiche — wenn die Abgg. fie gemacht hätten — einfach] Flensburg. 330,8 
8 bie ae daß ä dee. 5 555 zw nur in zum. = 4 beſteuert geweſen aus der ei geg or van . W 3 83800 ‚ 
ei, wei alien ihm n gebörig ſecundire un „die Veranlagung m elſätzen in Klaſſe A. I.] Die Abgg. batten viellei on aus gelellihafilichen | Danzig.. 335, 0 
0 Neigung zeige, ſich mit dem Vatican auf beſſeren ausgeſchloſſen bleiben muß.“ Die lezten Wort hören Rülcſichben, — ganz abgeſehen von Iren jelbftverftänd» — 335 
Fuß zu ſtellen. Letztern ng ei . — 3 1 gebeten eben, bie 
ob der Reichskanzler die Italiener wegen ihrer aller» . I, aufzunehmen, 
dings Kirn ſchlaffen Haltung habe ſtrafen wollen, wogegen die Regierung deswegen Front machen muß, 


8. März die genannte Handlung 2 Comtoire hat, von 
welchen ſich das eine in der Stadt und das andere auf 
der Großen Mühle befindet. Der Finanzminiſter. Im 
Auftrage: Schuhmann.“ — Es iſt anzunehmen, daß bei 
dieſer „Erörterung“ der Thatfrage und des Recurſes 


kann nicht die Rede ſein —) für die Beſteuerung in 


che vom 10. M 


Stärke. Himmelza⸗ 
ſchwach bedeckt. 
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trüb 


7 
7 bedeckt. 
1 mäßig dewöltt. 
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5 ſchwach beiter. 


Vutbus „ 
lichen geſetzlichen Anſpruch auf Beachtung an Stelle] Stettin. 37 
völliger Nichtachtung ihrer Anführungen, — ein . 338.0 
Anrecht auf andere Behandlung. Wenn ſie anders die a 


+ 
+ 
+ 
—— 
r 
+ 
+ 
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weil dieſer Handel „bisher nur in Klaſſe A. II. bes | Achtung vor ſich ſelbſt nicht verlieren wollten, mußten | rüſſel ſchwach dem gſt. 
gi: 15 1 5 aer ſteuert 5 ift“, (ein ebenſo überraichendes wie neues | fie ihre fernere Mitwirkung in einer Sache verweigern, Köln u 5, te 5 bedech. 
Per „Vielmehr Et da die Berf 5 0 Motiv für die Regierung, ein Handelsgeſchäft nicht in in welcher das Recht des Recurſes an den Miniſter nur u ei wo. 5 ch 
erſönlichkeit gefehlt, da die Verſetzung des Grafen] A. I, zu beſteuern), — und weil der „Handel mit Muh zu ganz unnützen, weil völlig unbeachteten Schreibereien Par. 340.0 


Arnim nur bei Erhebung des Poſtens zur Botſchaft 


n dem Concurſe über das Vermögen der] Juſtizrath Dekowski, Rechtsanwalt Lindner 
Frau Maria Alshudt geb. Moeller, und Goldſtandt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
—.—— J. * Brest 2 2 ‚ou . Sia Mai SL 18⸗Gericht 

enigen, welche an die Maſſe Anſprüche A = 8 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ gl. tadt. e ch 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben = 


ihrerſeits führt. Nach folder Behandlung noch mitzu⸗ 


kauatmachung. ad d) mit dem Vorzugsrechte der VI. 
| Zu a über das Vermögen ad a bis o 1 Vorzugsrecht. Rlofie, 


Großjährigkeit die in ihrer Ehe mit dem der Kaufmann Friedrich Wilhelm Unkel Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 


d nachträglich folgende For 
ngenieur und Kaufmann Otto Heinecke ſchen elan de — gende For⸗ rungen iſt auf 


f 2 2 ä 4 
i a kentmans 6 Temann 1] Den 28, Mai c, I. B, 


mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, Nothwendige Subhaſtation. geſchloſſen bat. Thorn 44 % Waarenforderung und vor dem unterzeichneten Kommiſſarius 
mit, dem dafür verlan orrecht bis nie Das den Dieler = Ednard and Öraubdenz, ben 2. Mai 1873, 5 Re sa al Gb 2 3% Terminsitmmer Ro. 4 anberaumt, — 
Ey en and. dena N go ldgen, is Jae Königl. Kreis⸗Gericht. I Gebübrenforderung; BAR 1 5 Win e Bas 83 3 
zur Prafung der fämmtlichen innerhalb der kenbuche sub No. 50 verzeichnete Adl. Gut 1. Abtbeilun g o vom Eſſenbahn beamten Piechota zu Löbau, den 3. Mai 1873, 


lenfabrikaten fortan einer beſond 


eren Steuer nicht un⸗ 


necke geb. Heinecke laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 26. Marz c. bei erreichter 


eee 


angemeldeten Forderungen, ſo Bekanntmachung. Krottoſchin 1 % Arbeitslohn; 
rg 833 Gehen d ch I am 9. Juni 1873, Die im vergangenen Jahre abgebrannte d) von der biejigen Gerichtskaſſe 1 4% Königl. Kreis Gericht. 
tiven Verwaltungsperſonals auf Mittags 12 uhr 1 7 5 ge fol vis 2 7_Be_Öerihtätoften; | Der Commiſſar des Concurſes. 
a 6 erbſte künftigen Jahres wiede eſte D a 7 0 ——— 
den 21. Juni 1873, au Ort und Stelle 3 ge und der Bau derſelben, ſowie bie keberung Baedeker’s Reisehandbücher 
Vormittags 11 Uhr, del dber Die Stegen ber Jauss er giforerlihen Dinterialien in weden daß _ 1 rden erschienen: i 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u. Kreis“ i en Mindeitfordernden ausgethan 2 ud. 1 a - 2 
Gerichts⸗Rath Aſſmann im Verhandlungs⸗ e 2 Dach dee D Bu ieferung Süd D eutschland Württemberg em) en eee 
Den. ̃ —— » . e « .. Sochsehnte zu ter 


en. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ verkündet werden. Geſammtmaß der d fertigten Anſchlage in 9 2 Mit 14 Karten und 17 Plänen. Sechs- 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den „ 3 Flächen des 2 auf 6762 „ 5 Pr Oesterreich und Ungarn. zehnte neu bearbeitete Auflage: 1878. 


Eintra, in das Hypothekenbuch bedür⸗ 5 5 2 
aer eine Aunelhung dci — fende, de nicht eingetragene Realrechte gel- Mittwoch, den 11. Juni, 


8 Are; d Leipzig, im April 1873 1 Thlr. 10 8 
Zugleich iſt noch ei y „J Grundſtücks 2384 Helt. 99 Are; der Rein b. die Zimmer⸗, Schmiede⸗, Klempner⸗, g. p - 5 
ee bis zum F e Ec A ertrag, nach welchem N ur Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler:, K. Baedeker. 
> eſtgeſezt, und zur Prüfung aller innerhalb] Grundſteuer veranlagt wor „as Gt Töpfer⸗ und Eiſengußarbeiten und die 
erſelben nach Ablauf der erſten Friſt ange⸗ . nach welchem 1 as Grund: Sieferung der entſprechenden Materla⸗ e 2 .. II h 
meldeten Forderungen Termin Fi | Ir ur Gebäudeſteuer veranlagt worden: lien 10 den au 2 9820 5 a 13, K ileptische Hr ämpfe (Fa Sue t) 
den 2. September 1873, Der das Grundſtück betreffende Auszug I K branches. * heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. 1 Berlin, 
Vormittags 11 Uhr, aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein beſonders zur Ausbietung gelangen und die Loniseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patlente ehandlung, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. können in unſerem Geſchaͤftslocale Bureau III. Kirchengemeinde und der Kirchen⸗Patron ſich r —— Y —————— N 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden eingeſehen werden. 1 die Zuſchlagserthellung unter den drei Min⸗ 5 = 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche e a welche Eigen en ober | deſtfordernden vorbehalten. 
‚ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten] andermeite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Hierzu itt ein Termin auf DEEMD | kn un men 
von 


Vormittags 11 Uhr 


i i tend zu machen haben, werden hierdurch aufs i 
Bw ee n 5 geforkert dieſelben $ in meinem Amtslokale hierſelbſt anberaumt 
i zur Vermeidung der Präs 
CCC — . ̃˙ SONS & Comp,, 
tabezirte feinen Wohnſitz hat, mu nähern Bedi . a 
der lane einer Borderung einen ai Can baus ben 27. März 1873, — in diefem Term in belannt eier Gainsbor ough (England). 


Ort ſten, oder zur Pr Königl. Kreis⸗Gericht. den follen, Bi ul Ernte erbitte recht zeitig, um pr i tir * 
De uns Desechtigten Beust mägtigten baten RD Gebote eine Eaution von 85 8 55 hegllen sr 1 52 D an i 1 d ompte Sieferung en en zu können 
und zu den Akten anzeigen. Bek t haben und der Beſchluß über die Zuſchlags⸗ Nieder age 8 0 in Bromber J. 
Wer dies 5 er — zn. = anntmachung. und, sofort ; ze geiölofiener Ausbies Pag 
e i n . 
ee de la e, ae ae ee EEE nam |. Herm. Löhnert, Bromberg, 
5 an Bekann 0. agen, ö rath. 2 = £ 
ER fehlen en die Rechtsanwalle aß die Frau Hermine Autonie eh Nav x General⸗Agent für Well: und Oſtprenßen. Be 


1 


Die Beparatur » Kıbeiten an den Bejäh: 

: ren ꝛc. für die Geſpanne der Feuerwehr 
und Straßenreinigung ſollen im Submiſſions⸗ 

wege vergeben werden. 

BVeerſiegelte Offerten find bis $ 
Sonnabend, den 17. Mai zc., 

Vormittags 10 uhr, - 

im Bureau der Feuerwehr (Stadthof) einzu 
Basen, ng . die Bedingungen vor» 

der einzuſehen ſind. 

Die Feuerwehr⸗„ Nacht⸗ 

wach: und Straßenreini⸗ 

nad: Deputation. 


Belanntmadung. 

r bie bieſige Kommunalverwaltun⸗ 
ſol duch ein fünftes beſoldetes Magiftrate, 
mitglied angeſtellt werden. Erforderlich iſt 
speciell die Qualffication für den böheru 
Staats⸗Forſtdtenſt. Das Jahr» Gehalt der 


Die verbreitetste und trots ihrer vortreffichen 
Original- Illustrationen wohl- 
feilste Frauen-Zeitung ist die 
seit über sieben Jahren er- 
scheinende 


Modenwelt. 


Preis vierteljährlich 12½ Sgr. 
mit colorirten Modenkupfern 
1 Thlr. 5 Sgr. 

Die practische Richtung 
des Blattes, welche stets die 
Bedürfsisse der Familie be- 
rücksichtigt, aber auch den 
Anforderungen der eleganten 
Gesellschaft nicht minder 
Rechnung trägt, macht jede einzelne Vorlage doppelt 
werthvoll. Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
sind ihrer vorzüglichen Auswahl und ihrer Genauig- 
keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 

leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 
geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
der Toilette, Leibwäsche etc, selbst anzufertigen. 
Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die 
Modenwelt die beste Lehrmeisterin. 
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen 


Comozzi, Schlösser & Co., 


Berlin, Mohrenftraße, 
General⸗Vertretung und Niederlage des 
Gasapparat und Gußwerks in Mainz und 
Höchſt a. M., umfaſſend ſämmtliche Artikel 
für Gas⸗ und Waſſerleitung, insbeſondere: 
Pumpen aller Art, Gas⸗ und 


Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 


Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


be 1 in Derlin 

gew unfünbbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung: 
5 und zablt die Baluta in daarem ; t 

tile, Durchgangsventile ꝛc. l ee die General⸗Agenten 


Sämmtliche Armaturen für Dampfkeſſel Rich“ Dühren & Co., 


und Maſchinen r brik in Frankfurt 
a. M. — — . Ventilator⸗ 3882 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
Feldſchmieden ſtets aſſortirtes Lager. 


Berlin, 
Schönhauſer Allee 135, in der Anftalt 
finden 


Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 


u Färber⸗ und Gerber: G 
roßes Lager von 
Artikel. Farben u. Firniſſen. 


Fete, BERNHARD BRAUNE Weines terts, 


eigenes Fabrikat. 


jederzeit Bestellungen an. 


es Dede 1300, gen EI ante, Perſonen I KT 1 Tüten, Lacke . Praktiſcher Unterricht 

3 — erte „ Anmeldungen daſelbſt bei e be Golonialien und Danzig. Technische Artikel, I er Bono 10 . Ikaltzalſe — A 
e e eo . der Diekomſſin n Oberin 2 ie,, e 
Tag 1 4 Bilden. rn der Anſtalt. Bien. eee ſtänden wird ertheilt von 


Dr. phil. W. 8 
Kohlengaſſe Ro. 1, Ede der Breitgaſſe. 


Warzen, 


Hühneraugen, Ballen, harte Haut⸗ 

ſtellen, wildes Fleiſch werden durch die 

rühmlichſt bekannten Acetidux Drops 

durch bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; 

à Fl. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Pr 
Aufträge beſorgt 


Bewerber fordern wir auf, unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe ſich 


bis zum 1. Juli er. 


dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher, Herrn 
weer, Faber e bemerken 1 * * 
n, r * 
nach A Harare — 2 —— strasse 91 von 81 u. 4—7 
a 


Jabbe el verordneten auf 1 e dt.. 
te erfolgt. ee een we — 
FS eee 


Ipeclalarst Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigeten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 

Uhr. Aus- 


Norudeutscher Lioya. 


Postdampfschifffahrt 
Bremen 3 Newyork . Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Elb ing den 8. Mai 1873 D. Main 10. Mai am New D 
1873, D. . vort D. Abein 7. Juni nach Newyork 
er Magiſtrat. Das Wachsthum b. Se 13. Mai „ Baltimore |D. Berlin 10. Jun „ Baltimore Franz Jantzen, 
Bekanntmachung 8 der Haare & 5. Derschen 17. Nl % Ey 5. Weser 1. — a 1 Newport ö —— — 

Von den in Gemäßbeit des All 05 PN 2 . Cöln 21. Mai „ Nemyort |D. Leipzig 17. Jun „ Baltimore Dee mn 15 5 
Privilegiums vom 20. Dezemb 1805 in 2, wird durch keinen Zoileite-Öegens D. Hermann 24. Mai „ Newyork D. Bremen 18. Juni „ Newyork Reini 2. Maſch d Dorf 0 Pfl. 
Geſammtbetrage von 100 000 * ug ſtand mehr befördert, als durch & D. Baltimore 2. Mai „ Baltimore D Donan 21. Juni „ Newpor! |g inenbart 1 ünede u Nüdenschneider, 

nen — Areißobligationen bes Kir chen Bas — ae IB. Haufe 2. Mai „ Nemyorl; |D. Frankfurt 24 Jan „ Baltimore Reemüblen Einrichtungen ur Stärke 
Neuftäbter reiſes find pro 1873 folgende 7 de Celagag ohiieseme) C B. Mofel 31. Mai „ Newport |D. Kronpt Fr. W. 24. Juni „ Newyort Fabrikation ie. empfiehlt den derten Guts⸗ 
Brad: user: * Bu Nee: Aönliche 5 2b. Straßburg 3. Juni „ Baltimore D. Main 28. Juni „ Newyork beſitern a Angelegentlichſte * 

Liter. E. No. 92 über 500 . 5 e a Im vorigen aber 6 D. America 4. Juni „ Newyork D. Braunſchweig 1. Juli „ Baltimore die M aſchinenbau⸗Auſtalt 

x 2 


bunden ber Eau de Cologne, wer: & Extra Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 


Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, 


1 f wiſchen deck 88 aler Preuß. Courant. 
JC say Ya a 1b Ein, Bnfet s6 Te 3. Oi 
Y 


€ 0.3 — 2 3 > 
2 34% gehen Ralhnahme oder Bi n ven Bremen nach Westindien us Southampton 
9 anmweilung. E & nach St. Thomas, Colon, Savanills, Curacao, La Guayra und 
Erfinder und Fabrikanten 3 & Porto Cabelle, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
55 Haebermann & Co. in Köln a. R. 7 Amerika's, ſowie nach China und Japan 
h D. Graf Bismarck 6. Juni. 


3 . > Nähere Auskkunf t * Bremen U 
rie un e r franco & 7 e a eren 


s S 2 8 1 ‘ 
BAR TRERRRREA Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
5 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen 7 > Dampfer ermächtigt. 


rr 
eyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Soeben iſt erſchienen die 33 Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
Rathgeber für Männer jeden Alters 


von Laurentius. In Umſchlag ver⸗ 
ſiegelt. 


Littr, G. No. 105 über 100 
Littr. C. No. 172 über 100 
Littr. C. No. 69 über 100 % 


J den keine unmöglichen Wirkungen u 
3» zugeſchrieben. Demjenigen, der Pin & 


E. Hahn in Schöneck. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 
Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Wagen 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


In der Reitbahn find drei 
Häuſer ſofort zum Abbruch 
zu verkaufen. 

Näheres Hundegaſſe 8. 


Eine Locomobile 


von 8—10 Pferdekraft wird zu kaufen oder 
auf 1 Jahr zu miethen geſucht. Gefällige 
Offerten unter 9209 nimmt die Exped. d. 
tg. entgegen. 


i nnthdamn = 
Imperial Sr 


z 3. Auction, Mitt 
och, den 14. Maid 


0 
bei der Privat⸗Aktienbank in Danzig 
oder 


N bei den Herren A. H. Heymann & Co., 


Zum Königtrank. 


Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Anerkennungsſchreiben: 

49,733. Oggersheim, 8. 1. 73. — Mein Le Sohn iſt nach Verbrauch 

4 Fl. Königtrank volltändig von feinen Drüſen befreit, auch hatte ich Ger 

hneten Trank zu empfehlen, und dabei meiſtens das Ver⸗ 
von bier auch bei Drüſenieiden ſchon nad 2 Flaſchen, fo auch bel einer fall, 
ein offenes Bein voll ſchwerer Wunden hatte. . Asmut. 

Gautſch, 1. 4. 73. — Meine Tochter Anna litt nach einer ſtarken Erkältung 

an Krämpfen und Blutverſchlag und kam dabei trotz ihres kräftigen Körpers jo 


oder 
| dem Herrn S. A. Samter 
bas in Gnpfgag zu nehmen, "So mnobberg 
Nach dem 1 Fal 1873 werden dieſe aus⸗ 
a og — 1 weiter verzinst. 
Die bei der Einreichung fehlenden 18 Tauſendfach bewährt: Hi 
5 er ſendf ewährte Hilfe und 
005 —— u Heilung (0jäbrige Erfahrung I) von 
0 1 zus Ooſten 


8 daß von e X 22 
u Se, e  Schwäche- 
d erſuch ö N E bt Fol . ki 
\ ee Onawie un5 geſchlethk⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch; 


don 


Die Kreischauſſee-Bau⸗Comasſſton. 
A. . 


mbaum zurüd, daß fie allgemein aufgegeben wurde. 8 J., Nachm. 2 Uhr, 
a 2 5 Nachdem nun der Zuffand, trozdem ich den Arzt halte und ſpäter noch ver⸗ $ N über 20 ai ni 
ſchiedene Mittel obme Erfolg brauchte, ſich eher verſchlimmerte als befierte, wurde u 4 Wollreichth i 


Die Vaterland. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 

| ga 

. Gebäude rt, Mobilien, Waa⸗ 
ren, Nacht. Vieh und . 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
. billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypotbelengläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schutz. 

| Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 


mir der Königtrant gerathen, und nur eine Flaſche machte meine Tochter wieder zu Fabritwäſche pro Haupt, letzter Preis 98457 
p 


einem kräftigen Madchen. 
Ich bezeuge dies der Wahrheit gemäß, um Andere, die in ähnliche Lage e deren . e eee 


ee ee n 125,72 Pid., alerleichteite Grnährbarteit, auch 

52,429, Erkelenz, 15. 4. 73, — Unſere Schweſter erkrankte am 21. December eee o alberſtabk. Fiagdebung, 
1872 jo ſehr an Nervenfieber, jo daß wir glaubten, fie würde bald fterben. Da Halle und Leipzig halten Mittags dechtzeüll 0 
reichten wir derſelben den Königtrank; nach Verbrauch von nicht ganz einer Flaſche in Gröbers 2 8 
wurde unfere Schweſter auffallend wohler und geſunder, am dritten Tage konnte Gröbers, April 1873 
ſie das Krankenbett verlaſſen und am vierten Tage ſchon wieder in die Kirche ſich 4 
begeben. Dies ift die reine Wahrheit. Nach Genuß von 2 Fl. Königtrank ift fie 
volltommen geſund geworden. — Ferner erkrankte der damals bei uns wohnende 
Apolhergehilfe Heinrich Wimmers hier an heftigen Bauchſchmerzen, als er Ihren 
Königtrank zweimal eingenommen, war er gleich wieder friſch und geſund. 

Geſchw. Bahlmann. 


f 
ö 


Ferd. Knauer. 


122 kernfette Hammel 
ſtehen zum Verkauf in 
Waldowken bei Leſſen. 
Waldowken I. 11, Meile 
vom Bahnhof Biſchofs⸗ 
werder. 

Mein Grundftüd 
Breitgaſſe 102, Ecke der Prieſter⸗ 
gaſſe, 1 ſofort zu verkaufen. 

Haus⸗Verkauf. 


Ein herrſchaftliches maffives Haus, 
Waſſerleitung, Canalifirung und Gaseinrich⸗ 
tung, Hof, Seitengebäube und Hinterhaus, 
Rechtſtadt gelegen (Miethen 2000 ) ſoll 
für ca. 27,000 %, bei 10.000 & Anzah⸗ 
lung, verkauft werden durch Th. Kleemann, 
Brodbänkengaſſe 34. 


in Stahlſtich bildet und mit dem 
Namen ähempel des Verfaſſers vers 
egelt iſt. 

f Mots bene. — Von meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
Feet Sprachen vor (der däniſchen, 
chwediſchen, ruſſiſchen und ttalieniſchen), 
welche gleichfalls durch den Buchhan⸗ 
del zu beziehen ſind. L. 


REN eee eee 
An Magenkrampf, Ver⸗ 
dau ungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doeck'ſche Mittel empfohlen. f 


die Special⸗Agenten: 
— ubertGo mann, Seiligegeiftg 13, 
. Gelb ergaſſe No. 6, 
bereit nähere 
äge en 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 


Berlin, Friedrichſtraße 208. 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal ſo viel Wafler, koſtet in Berlin 
½ Tolr. Beitelungen nebmen an: In Danzig (incl Fracht 17 Sgr.) Alb. Neu- 
mann, Sangenmarkt 3, in Konitz F. Harig, in Marienwerder H. Wisniewski, 
in Pr. Stargardt J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands die da: 
ſelbſt bekannten Niederlagen. 


WIESBADEN. 


Altbewährte, seit vielen Jahrhunderten bekannte, alkalische 
Kochsalz-Thermen (30—55° Röaum.). 
Curununterbrochen während d. ganzen Jahres. 


uskunft zu geben und An; 
1 — 
IN RICOH UPHAGEN, 


Hu 
55 Langgaſſe No. 12. 
n Folge des am 8. huj. erfolgten Todes 
meines Bruders, des Gaſtwirth Johann 


Nötzel in Carthaus fordere hiermit Jeder⸗ 
mann, der an den Verstorbenen Forderungen 
zu haben glaubt, auf, dieſelben bis ſpate 
ſtens innerhalb 4 Wochen beim Rechts⸗ 
Anwalt Herrn Weidemann in Gar: 
thaus anzumelden, da ich fpätere Forde⸗ 
en nicht anerkennen werde. 
m Namen * — 
udwig N55 
i au Naßewieſe bei — 
| Do beſte Fremdwörterbuch in einer 
woblfeilen Ausgabe: 


Dr. Joh. Chr. Aug. Heyse’s|» 


3 mäßigen Stablgang ꝛc. Bei längerem Leiden 00 Bade-Cabinette für die Wi ; { 
Fremdwörterbuch.  |ieit . . Knetsc ns, Dansk and Rittergut 
Neue Berliner Ausgabe. Schöner klarer Gemüt anne rg nfälle, reizbare Schwimmbäder. Mineralische und medicinische Bäder jeder Art, Heilgymna- in Hinter⸗Pommern 
rſchaß stische Anstalt. Elektrieität. Berühmte Augenheilanstalt. Molken- und Ziegen- 


2 Meilen von der Eiſenbahn, 1 Meile von 
der See, an Chauſſee gelegen, 3200 Morgen, 
Gebäude, Boden, Waldbeſtand gut, Torf, 

iegel,, mit 65 % pr. Mrg. zu verk. Anz. 

Mille. Bei größerer Anzahl. billiger. 
Anzeige vom Beſitzer ſelbſt. Gef. Offerten sub 
J. 1496 befördert die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Ein Gaſthaus. 


Druck, größte Ueberſichtlichteit, liefere ich für 
1 20 e een es für 2%. 
(Bisheriger Preis 3 . ungebunben. 
ustantin Ziemssen, 
> Runft: u. Muſikalienhaudlung. 


„ Preußiſche Looſe 


sern und a tende erste Klaſſe tauft jeben 


Das Mittel Aale . erg med, 
rar er ganz 


milch. Mineralwasser aller bekannten Quellen in frischester Füllung. 

Täglich Concerte des städtischen Curorchesters in den prachtvollen Sälen 
des Curhauses, in den Gärten und am Curbrunnen. Militair-Concerte, Extra- 
Concerte und Matineen, Lesecabinet mit 150 Zeitungen. Spielzimmer, Cafésalons 
und Restaurationssäle, Billards. Park-Anlagen und Trinkhalle. Reichdotirtes 
Königliches Theater. Bälle und Réunions. Jagd und Fischerei. 

Im Herbst: Grosse Pferderennen (Flachrennen und Steeple-Chase). 

Vorzügliches Klima, prachtvolle Lage und bekannte reizende Umgebung, 
in nächster Nähe des Rheins, Ausflüge per Eisenbahn und Dampfboot in’s Rhein- 


vro Viertel 7 Thaler ug isber Rüd i in’ i 
gau, nach Johannisberg, esheim, in's Nahethal, Mainz, Darmstadt und 
„ Staats ⸗Effecten⸗ Frankfurt. 2 e ; 7 Eine rentable Gaſtwirthſchaft mit 
„Breslau. Allen Bruſtleidenden ohne Directe Eisenbahn-Verbindung nach allen Richtungen. Auffahrt in Danzig, Miethen außer der 
| ecnung. u Ausnahme Städtische Cur- Direction zu Wiesbaden F. Heyl. Gaſtwirthſchaft und 3 dazu gehörigen 
\ in größter Auswahl ö des ſeit 18 immern 600 #4 jährlich, fol für 
2 Preiſen empfiehlt as iſt der Gebrauch des ie G ahren — — 11.0⁰⁰ . bei 32000 Anzahlung ver⸗ 
e weit und breit bekannten G. — W e eee 


Mayer’ihen weißen Bruſt. Sy. bäntengaſſe 34. 


Ein gewandter Kellner, 


mit guten Zengniſſen verſehen, findet von ſo⸗ 
gleich Stelle bei gutem Gehalt. 


kon 
Strasburg in Weſtpreußen. 


N uß, Buchbindermei > - 
a ee Ar Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 

4 555 male von Dr. zn i 
vorzügli dbar bei rheum Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und „Kopf⸗, 
Fand A Gliederrelbel d Nen und Bl 2 ae re Bo 
zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39, 


BE 
u 


Burn 
7 Fi 


Bekauntmachnn 
r die Kaiſerliche Werft jo 


1873 einiretende rf 


werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufſchrift „Su möfften ‘auf Lieferung von 
Materialien“ bis zu dem 

am 23: Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneſen Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 

Die ne e welche auf 
portofrei — gegen Gritattung der Co 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
nebſt den näheren Bedarfsangaben in der 
Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 9. Mai 1873. 


Kaiſerliche Werft. 


— — 5 
Herings- Auction. 

Dienſtag, den 13. Mai 1873, Vormittags 

10 Uhr, Auction über: 

or K.K., K., M 

inge 
im Herin . Magahte, Hopfengaſſe No. 1, 
genannt „Langelauf“ von 


Robert Wendt. 
Fahrpläne 


enthaltend alle von hier abgehenden und an⸗ 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 
Zoppot, auf Gartonpapier, zu haben in der 
— Exved. d. Danz. Ztg. 
Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
und Fettviehmarkt in Raſtenburg 


am 20. Dei er. ri 
ur Schau find angemeldet: ferbe, 
336 Stüd Inde b, 320 Schafe, 51 Schweine 
und 80 lanbwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe. 

Dee Direction der Oſtpr. Südbahn hat 
einen Extrazug von Königsberg sugefant, 
welcher am 20. um 9 Uhr früh in Raſten⸗ 
burg eintreffen und Abends zurückkehren wird. 
Ein Wohnungs⸗Comits bat ſich gebildet; 
nach der Brämiirung findet ein Diner ſtatt, 
darauf Reflectirende wollen ſich in Betreff der 
Wobnung bei Herrn C. A. Beyer Jun. 
in Raſtenburg, in Betreff des Diners bei 
Herrn Hotelier Thuleweit in Raſtenburg 
bis zum 16. d. M. melden. 


Das Comité. 
J. A. 
Ihſſen. 


Mom Heutigen ab prakticire ich in 
opvot. Meine Wohnung iſt 
Seeſtraße No. 22 bei Stelter. 


Dr. W. Hanff, Arzt. 
eee eee 


Sämmtliche künſtliche 


Mineral⸗Waſſer, 


ſowie 


ae Bade sg redienzien. 
Wittekinder⸗ und Köſener⸗Salz, Fichten: 
nadel⸗Oel, Calmus, Mandelkleie, 
Schwefelleber, Badekraͤuter, Kräuter⸗ 
ſeife, Gau de Cologne ꝛc. hält ſtets auf 
Lager und offerirt zu den billigſten 
Preiſen 


Hermann Lietzau, 
Droguerle⸗ und Apothekerwaarenhdͤlg, 
Holzma 


„* 


Americ.⸗natürliches 


Vulcan⸗Maſchinen⸗Oel, 


ſparſamſtes, chemiſch reines 
Schmiermittel, 

das dunkle Oel 23 per Ctr., das helle 
Del 14 Re per Ctr., in Originalſäſſern von 
3 tr. Inhalt mit 17 % Taravergütung, faß⸗ 
frei. In kleineren Quantitäten 15 Gr 
per Ctr. mehr. 

Berlin. 


Moreau Vallette, 


Koönigl. Hof⸗Spediter. 


enpapier 
ce eee 
43002) 


Dresden, 0 
3 No. 14. 
A. Molling, 


Bankgeſchäft in Hannover, 
ertheilt gewiſſenhafte Auskunft über 
alle Staats» und Claſſenlotterien. 
Beſtellungen auf Looſe 1. El. 148. 
Königl. Preuß. Claſſenlotterie 


= 
= 
© 
— 
x 
2 
5 


werden umgehend erbeten. 


Ein Kruggrundſtück 
im Kirchdorfe Ofſiek 
neu maſſiv ausgebaut nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und Gaſtſtall, wozu einige Mor⸗ 
en Land und Wleſe hz ſowie Bäckerei 
1 aus freier Hand bei Anzahlung des hal, 
ben Kaufpreiſes zu verkaufen. 


an Gatzkowski, 
> iel, Kreis Pr. Stargardt. 
Ein vorzügliches eichen 
geſchnitztes Mobiliar, 


peſtehend aus einem Büffet, Anrichtetiſch, 
Theetiſch, 5 em Chili mit 6 Einlagen, 
2 kleinen Tiſchen, Sopha und 2 Fußkiſſen 
mit grünem Ripsbezug, 2 Fauteuilles desal 
und 12 Stühlen mit hohen Lehnen und Rohr⸗ 
gel iſt Gerbergaſſe No. 2, 3 Treppen, zu 
verkaufen: 
ron mutig Leihbibliothet 
H. Bertling’s Sooenaafe 10. 


N 5 * 
L 9 
Deutsche Lotterie. 
(Ziehung am 4. Juni in Berlin.) 
Zur Gründung eines preuß.⸗deutſchen Kranken⸗Penſionats für Civil und Milttate in Marienbad, ſowie zum Beten 


der „Saif del, end le, “ und anderer wohlthaͤtig 


en und gemeinnützigen Anſtalten. 


ie Lotterie enthält 15,000 einzelne Gewinne und zwar beſtehen dieſelben: 


a. aus 


Deutſchland, — dem Kaiſer und der Kaiſerin von 
von Bayern, — von Ihren Kaiſerl. und Köni 
run von Dentfchland und dem K 


Von ſämmilichen Prinzen und 1 


eſchenken von ſehr hohem Werthe von —— 1 hi Kaiſer und der Kaiſerin von 
err 

von Sachſen, — Ihrer Majeſtät der Königin S0 e von Preußen, — Sr. Majeſtät dem König 

Hoheiten dem Kronprinzen und 

ronprinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen. — 

ffinten, Fleſten und Herzögen im deutſchen Kaiferreich; 


ch, — dem König und der Königin 


der Dit: 


b. aus den vom Erlös der Looſe angekauften werthvollſten Gegenſtänden, ſowohl für den Luxus, wie für ben 


practiſchen Gebrauch. 


BB” Es yes die bevorstehende Verloosung der „Deutschen Lotterie“ zu der 


grossartigsten Verloosung mit der allergünstigsten Gewinn-Eintheilung, die jemals statt- 
gefunden haf. min: 1 Tiicplatenn nom geblegenem Silber im Werthe 4000 Ay 

Hauptgewinn: plateau ilber im e 

2. 8 1 filbernes Thee⸗Service in Werthe 1000 . 


3 1000 


415 


” 


Preis pro Original:Loos „Ein Thaler“ (11 Looſe für 10 ) — Dauer der Ziehung 14 Tage. — 


5 
Die Gewinnliſte enthält 25 Druckbogen 
; NB. Da 
dürfte kurz vor Slehung, 
u 


großer Theil der Beſte bleiben muß 


ngen unausgeführt 


die Beſtellungen wegen baldigen Beginns der Ziebung ſchon jetzt außergewöhnlich zahlreich eingehen, 
wie dies erfahrungsmäßig reftfteht, „der Andrang nach Looſen ein Ar enter — 50 Ei 


Alle Looſe⸗Beſtellungen find demnach ſchleunigſt zu richten an den allein bevollmächtigten General:Agenten : 


Importeur Schlesinger in Breslau, Niug 4, 1. 


age, 
Verkaufs⸗Niederlagen werden in allen größeren Städten Deutſchlands errichtet. 


EIA NIA, 
Lebens eee Aectien- 
Gesellschaft 


2 
in Stettin. 
Grund- CapitlllwVñjql,ʒJ jw Thlr. 3,000, 000. 
Angesammelte Reserven Ende 1872 . - - „ 5,535, 235. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1872 
bezahlte Versicherungssummen „ 5,339,635. 


Versichertes Capital Ende April 1873 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen. 
Im Monat April sind eingegangen 1288 
Anträge auf 996,341. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 1871 ge- 
zahlten Prämien 83 ½ Procent. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil-Versicherten anf die 1872 ge- 
zahlten Prämien 38 ¼ Procent, 


59,077,087. 
2,059,010. 


So K ar 


Von demjenigen jährlichen Reingewinne, welchen die mit 
Anspruch auf Dividenden versicherten Personen und die Ac- 


tionäre unter sich theilen, erhalten jene Versicherten drei Vier- 


theile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtig- 
ten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon 
nach.zwei Jahren in. der Weise, dass die Dividende des ersten 
* 


3-2 D. z. 1. Az. J., u. 


11 — ne I 2 gem 
gewährt wird. 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten 
und durch 


die General-Agentur. 
; Adalbert Koehne. 
Danzig, 9. Mai 1873. 


Bureau Brodbänkengasse 36. 


Liebig's Fleisch-Extract-Gesellschaft 
in London. 
Erklärung. 


Durch den so allgemein und tief betrauerten Tod des Herrn Professor Justus 
Freiherrn von Liebig sieht sich das unterzeichnete General-Depot zu 
folgender Erklärung veranlasst: 

Die seit dem Bestehen der Gesellschaft durch die Herren Professoren J. von 
Liebig und M. von Pettenkofer über die Güte des Fleisch-Extractes gemein- 
schaftlich ausgeübte Controle wird nunmehr von Herrn Professor Max. von Petten- 
kofer fortgeführt, unter Mitwirkung des Baron Hermann von Liebig, ge- 
mäss den von dessen seligem Vater selbst schon seit lange mit der Gesellschaft ver- 
einbarten Anordnungen. Die wünschenswerthe Garantie für die anerkannt vorzügliche 
Qualität des Extractes wird somit dem Publikum auch ferner gesichert sein. 

Antwerpen, Mai 1873. 


Das General- Depot. 


Wir Unterzeichnete bestätigen hiermit die obige Erklärung, wodurch dem Publi- 
kum die Gewissheit gegeben wird, dass das 


|Liebig’scheFleisch-Extraet ausFray-Bentos 


nach wie vor untersucht und von uns gutgeheissen werden muss, ehe dasselbe in den 
Handel kommt, und dass somit das Extract genau nach den Vorschriften seines Erfin- 
ders stets in so vollendeter und gleichmässiger Qualität in den Consum gelangen wird; 
als es bisher der Fall gewesen ist. 


München, Mai 1873, 


Dr. M. von Pettenkofer. 
H. von Liebig. 


rr 


Hackländers Deutsche Nomanbibliochek No.7 


kam so eben zur Versendung. 


Der täglich (fofort nach. „der Börfe) in Berlin erſcheinende 


„Börſenwächter“ 


iſt in Solge feines geſammten Inhaltes ſowohl, wie ganz beſonders wegen feines aus; 
nehmen 


vollſtändigen Courszettels 


(welcher alle für die Actionaire wiſſenswerthen Angaben enthält), ſowie durch feine offene, 
praktiſche und rückſichtsloſe 


Rath⸗ und Auskunfts⸗Ertheilung 


und die auf zuverläſſigſte Erkundigungen nur nach wirklicher Ueberzeugung aufgeftellten 


Praktiſche Winke 


um mit Erfolg und ohne Verluft an Börſen⸗Speculationen theilzunehmen, 


ganz unentbehrlich für Privat⸗Capitaliſten. 


omwohl die Expedition (Berlin, Schloßplatz 6), ſowie ſämmtliche Poſtanſtalten net 1. October e. 


men Quartals- und Monats⸗Abonnements entgegen. P 


8 pr. Quartal 2 Thlr., pr. 
Monat 20 Sgr. — in Preußen excl. der Stempelſteuer. S bir. 2 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, dicht bei der Eiſen⸗ 
bahn und Stadt, Are 1200 ee 


davon 850 Morgen unter dem Pfluge, 100 
orgen Torfbruch 150 


Morgen Wieſen, 50 M 
Morgen Wald und Schonung, 85 
Unland. Der Acker iſt Gerſten⸗ 
Roggenboden. Grundftener 48 € 
bäude im guten baulichen Zuſtande, ſoll mit 
8 uͤr 36,000 , bei J Anzah⸗ 
ung, verkauft werden durch 


1 5 
Th. Kleemann in Danzig, 
— — Brodbänkengaſſe 34. 
1 Violine mit Bogen u. Kaſten iſt zu vrrk. 
. Abreſſen sub 9330 in der Exp. dieſer 358. 
Der geehrten Publikum erlaube ich mir 

die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mich in Dirſchau als 


Steinſetzer 
etablirt habe, und empfehle ich mich zu allen 


in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Dirſchau, — 2. Mai 1873. 


Struwe 
Müdlenſtraße Ro. 57. 


Avis Brauerei de. 


Königsb. Pferdelotterie 
Metenburgiſc Pferde⸗ 
lotkerie 


Z Ziehung am 29. Mai. 
115 a 4 Thaler in 2) Ex⸗ 


edition der Danziger Ztg. 
Die Generaſperſammlung 
es Vereins von Lehrern höherer 
uterrichtsauſtalten der Provinz 
reußen findet 
' Dienftag den 3. Juni c., 


Vormittags 8 Uhr 
Be um Saale der Bürger⸗Reſſource 


att. 
Montag, Abends 8 Uhr, iſt in demselben 
Lokal Vorverſammlung zu gegenſeitiger Be⸗ 


rüßung. 
Tagesordnung: 
J) Entwurf von Statuten des Lehrer⸗ 
waiſen⸗Unterſtutzungsvereins der Bros 
vin Preußen Ref. Oberl. Fleiſcher⸗ 


Tilſit. 
Pelition betr. die Ascenſtonsverhält⸗ 
niſſe der Lehrer an den höheren — 
richtsanſtalten des preußiſchen Staats. 
Ref. G.⸗L Dr. Fiſcher⸗Tilſit. 
Ueber den geogrophiſchen Unterrich 
in Quinta und Serta. Ref. Oberl. 
Dr, Dorr⸗Elbing. 
Gründung eines Ceutralblattes. Ref. 
Prof. O perl. Fahle⸗Neuſtadt W.⸗Pr. 
Rechnungslegung des Schatzmeiſters 
G.“ Dr. Kroſta-Königsberg. 
Vorſchläge für die Tagesordnung der 
nächſten Generalverſammlung. 
9 Wabl des Vorſtandes. 
eee Fahrt nach Stagnitten und 
ends 8 Uhr, gemeinſames 
in e Wel 55 * Mbendefien 

in jeder Theilnehmer wird 
teſtens bis zum 25. Mai ſeine AL 
der nothwendigen Arrangements an eins der 
Mitglieder des Lokalcomite's (G. L. Dr, 
Anger, Oberl. Dr. Dorr, G.⸗L. Dr. Flach 
und R.⸗L. Wittko) zu ſchicken und ausdrück⸗ 
lich zu bemerken, ob er für d der 
Verſammlung freies Quartier in Elbing bes 
anſprucht. 

erabminderungen der Eiſenbahnfahr⸗ 
prelſe find 125 Theil geſichert, zum Theil in 
Ausſicht geſtellt, von der Oftbahnz jedoch ner, 
eigen worden. . 

ämmtlichen Mitgliedern des Vereins 
werden durch G.⸗L. Herrn Dr. Kroſta Le⸗ 
gitimationskarten zugehen. 

Der Vorſtand des Vereins von Lehrern 

höherer Unterrichtsanſtalten der Provinz 


— 


2 


— 


— 
= 


an a 9 
zz = — 


Ein thätiger led. Mann, beſtens em: litten, Naeh Be Kae 
pfohlen, welcher langjährig in einer Braue: Fleiſcher, Dr. Kroſta Sch 
rei den kaufmänniſchen Theil ſelbſt beſorgt | 9 Tit. Königsberg. fl. 
(Comtoir. Bierabſatz, Inkaſſo, Getreidekauf) 5 1 
bei der Kundſchaft ſich gut eingeführt, Königsber 
auch in, Deauffchtigung und Leitung. ber ee — 
rauer. . 0 8 
Wünsch Utans ba d euern? am 23 in gler s Höhe. 
9283 in ber Exped „ Br: 


ſtellung. Gef. Off. unter 


Fir 
8 


gen Antritt einen jungen Mann als Lehrling 
Heinrich Mewes, 


Prenzlau. 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 


findet auf den z. Herrſchaft Sartawitz ge⸗ 


börenden Gütern Ernſthof u. Dzyki Auf⸗ 
nahme. 
Offerten zu richten an 


von Kaisertren, 


Eruſchof bei Schwe 


1 geübter Kanz 


der ſofort eintreten kann, wo 


gung bei Fetur. Mewes in Prenzlau. 


Tax empfoblene n und Rech 
G führer ſucht zum ſoforti N 
a A Bohrer, Langga A 


— 1 a 


in Knabe ordentlicher Eltern, der Lust bat 
E Tuch⸗ und Manufacturw f 
zu —.— kann ſich melden bel aren⸗Geſch. 


S. Lehmann, 


2 : Ziegenbof.! 
in junger Mann 
wird für ein Waaren⸗Geſchäft als Lehrling 


geſucht gegen monatliche Remuneration. Adr. 
Unter 0348 in der Cpoe, dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung von 4 bis 5 Zim⸗ 
mern wird 
einer ruhigen Familie zu miethen 
geſucht. Adreſſen mit Preisangabe 
werden in der Expedition dieſet 
Zeitung unter 9338 erbeten 
Heumarkt iſt die von Hrn. Baere⸗ 
maeker bewohnte Belle⸗Etage, beft, 
aus 6 Zimmern, Badceinrichtung, 
n. allem Zubehör, Pferdeſtall, Ein: 
tritt in den Garten, zum 1. Detbr, 
d. J. zu vermiethen. Näheres da: 
elbſt oder Langefuhr 75. 

ine herrſch. Wohnung 


it 5—7 Zimmern nebſt Zubehör, wenn mög 
lic mit Gees, Pferdestall und — 1 90 
der Nähe des hohen Thors, Se ef 
Neugarten, wird zum I. Juli er. et an 
Adreſſen unter 9189 in der Exp. dieſer g 9. 
In dem Hauſe Laugenmarkt 17 
iſt ein großer gewölbter Keller zum 
vermiethen. 


u 
Näheres önfelbft 3 Tr. hoch. 


ta. erb. 5 Be 

ür mein Magazin für Haus: und Küchen: 
einrichtnug, Lampen⸗, Glass, Porzellan, 
Galanterie⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Handlung ſuche 
ich unter günſtigen Bedingungen zum baldi⸗ 


liſt uu outer 
Ae 


9332 in der d. dieſer Zeitung melden. 
Tücht. Klem nergejellen 
ige gutem W eſchäfti⸗ 


zu October 1873 von La 


Salon-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. 3 

Grenadier⸗Regim. No. 4. 9 
Entree 3 Sgr., er 1 = 

Bei quter Witterung len 

und zweite Theil im Garten ſtatt. = 


affeehaus 
zum freundſchaftl. Garten 
8 m 
Nachmittags 4 u a 


r. 

Garten- u. Salon-C 

ausgef. von der „alon-Goncert 
> Din. A. Neumann a 


ſillebrers ; 
dd ae in Begleitung 


des Muſille 
Entree 3 


ene 


Erſtes Park⸗Concert, 

au t v 

Geena ler Regiments n... r. 
Anfang 4% Uhr. Entree 1 . 


Selonkes Theater. 


Sonntag, den 11. Mai: 


Vor und nach der Theater⸗Vorſtellung: 


Großes Garten⸗Concert 
unter Direction des Muſikmeiſters 
udenbach. A 
Gastspiel der Chicards Parisiens 
Gesellschaft. 
ad; 15 5 Die 2 “ gene 
Pantene, ausgsfabet von Miß 115 
wohn und Mr. Jow 
glei K Rt: | 
der der Vorſelang 90 
Ubr) ert. 


3 Thlr. Belohnung. 


Eine Broche von mattem Golde mit Perl 
it Sonnabend Nachm. vom Schüſſeldam bie 
wm Langgaſſe verloren a Fe 


Schüffeldamm 10. Vor dem Ankauf wird em. 
1 O d, e e e 
O meiner Wanſche ereident Dali t 


mich Dein Verhalten gema t 


Königsberger Pferde⸗Lolterſe, Loofe 4 I 
Große Hann dv. „ „ Looſe à 1 
Stralſunder „ Looſe à 1 
Stolper landw. Austellung, Looſe a 10 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Nedaction, Druck und B 
A. W. Kafemann in a 


F 
| 


| 


Zur Eröffnung der Sommerſaiſon: 


